
B. FACHRECHNEN 
 
 
1. Berechnungen im Zusammenhang mit Beobachtungen am Tier 
 
 
1.1 Atmung 
 
Begriffe: Atemfrequenz, Atemvolumen, Vitalkapazität der Lunge, Volumseinheiten 
 
Formeln: 
 
Atemminutenvolumen  [ml / min] = Atemzugvolumen [ml] ∗ Atemfrequenz [1/min] 
 
 
Beispiele 
 
a) Umrechnungen: 
350 ml =  ….… cl = ……. dl = …… l 
2500 cm3 = ….  dm3 = …….. m3

 
b) Das Atemzugvolumen eines Tieres wird mit 500 ml angegeben, Von diesem 
gelangen 2/3 in die Alveolen und 1/3 der Luftmenge verbleibt im Totraum. Wie viel ml 
Luft gehen in die Alveolen und in den Totraum? 
 
c) Ein Patient hat eine Atemfrequenz von 17 Atemzügen pro Min. bei einem 
Atemzugvolumen von 500 ml. Wie hoch ist sein Atemminutenvolumen?  
 
d) Ein Patient hat eine Atemfrequenz von 18 Atemzügen pro Min. bei einem 
Atemzugvolumen von 480 ml. Wie 
Wie hoch ist sein Atemstundenvolumen? 
 
e) Ein Patient hat eine Atemfrequenz von 18 Atemzügen pro Min. bei einem 
Atemzugvolumen von 480 ml. Wie hoch ist sein Tagesvolumen? 
 
f) Die Luft besteht zu 78% aus Stickstoff und zu 21% aus Sauerstoff. 1% verteilt sich 
auf andere Gase.  
Wie viel ml Sauerstoff gelangen bei einem Atemzugvolumen von 400 ml in die 
Lunge?  
 
g) Die Vitalkapazität eines Tieres wird in der Literatur mit einer Spanne von 3500 ml 
bis 5300 ml angegeben. Als Altersveränderung beziffert man einen 
durchschnittlichen Rückgang um 1,0 l bis 1,5 l. Wie groß ist die mögliche Spanne der 
Vitalkapazität bei älteren Tieren? 
 
h) Bei der Inhalationsbehandlung werden Nebel mit einer Tröpfchengröße von 10µm 
benötigt, um in die Alveolen zu gelangen. Wie viele mm sind das? 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 



1.2 Blutdruck 
 
 
Begriffe: Druck, Druckeinheiten, systolischer Blutdruck, diastolischer Blutdruck, 
Blutdruckamplitude, mittlerer arterieller Blutdruck 
 
Formeln: 
 
Blutdruckamplitude = systol. Blutdruck – diastol. Blutdruck 
 
mittlerer arterieller Blutdruck = diastolischer Blutdruck + 43% der Blutdruckamplitude 
 
Manschettenbreite [cm] = (Umfang * 0,6) -1,25 cm 
 
 
Beispiele: 
 
a) Bei ihrem Patienten haben sie einen Blutdruck in mm Hg ermittelt und sollen 
diesen Wert in kPa notieren. 
110/75 mm Hg = ............ 
165/95 mm Hg = ............ 
145/80 mm Hg = ............ 
180/120 mm Hg = ............ 
 
b) Wie vielen mm Hg entsprechen die folgenden Blutdruckwerte 
12/7,3 kPa = ................ 
17,3/9,3 kPa = ................ 
20/13,3 kPa = ................ 
28/15,3 kPa = ................ 
 
c) Wie hoch ist die Blutdruckamplitude bei folgen Messwerten in Einheiten von mm 
Hg und kPa 
110/75 mm Hg 
165/95 mm Hg 
145/80 mm Hg 
180/120 mm Hg 
 
d) Wie hoch ist der mittlere Blutruck bei folgenden Messwerten: 
12/7,3 kPa = ................ 
17,3/9,3 kPa = ................ 
20/13,3 kPa = ................ 
28/15,3 kPa = ................ 
 
e) Berechne die Manschettenbrette für folgende Durchmesser: 
35 mm 
100 mm 
150 mm 
 
 
 



 
 
 
 



1.3 Puls 
 
Formeln: 
 
Herzminutenvolumen = Schlagvolumen ∗ Pulsfrequenz [1/min] 
 
Herzzykluslänge [s] = 0,043 ∗ Masse [g] 0,27

Pulsfrequenz [1/min] = 60 / Herzzykluslänge [s] 
 

Herzminutenvolumen (HMV)        Herzzykluslänge  

             
 
Beispiele: 
 
a) Zur Ermittlung der Pulsschläge / min wird beim Patienten routinemäßig der Puls 
15 s gezählt und dann das ermittelte Ergebnis mit 4 multipliziert. Welche 
Pulsfrequenz ergibt sich demnach bei folgenden Zahlen: 
14 Schläge =     17 Schläge = 
23 Schläge =     28 Schläge = 
 
b) Errechnen Sie für ein Tier das Herzminutenvolumen, das einen Puls von  
76 Schlägen/min haben wenn das Schlagvolumen ca. 70 ml ausmacht. 
 
c) Errechnen Sie das Schlagvolumen für einen Hund (Werte siehe Tabellen). 
 
d) Fieber erhöht die Pulsfrequenz eines Patienten um 8-12 Schläge/min je 1°C 
Temperaturerhöhung. 
Welche Pulsfrequenz erwarten Sie bei einem Patienten dessen Pulsfrequenz in den 
letzten Tagen  bei einer Körpertemperatur von 37°C etwa 68 Schläge/min betrug und 
bei dem Sie jetzt eine Körpertemperatur von 39,5°C messen? 
 
e) Puls- und Atemfrequenz stehen bei einer Tierart im Verhältnis 4:1. Welche 
Atemfrequenz erwarten Sie beim Patienten bei einer Pulsfrequenz von 60 Schlägen 
pro Minute, 90 Schlägen pro Minute und 120 Schlägen pro Minute. 
 
f) Berechnen Sie Herzzykluslänge und Pulsfrequenz für ein Tier mit 800 kg, für ein 
Tier mit 50 g und für Sie persönlich.  
 



 

 
 



1.4 Körpertemperatur 
 
Temperaturskalen 
 

• Celsius-Skala: [°C] Andreas Celsius (1701-1744)  hat die Ausdehnung von 
Quecksilber in einem Steigrohr mit einem Maßband gemessen. 
0°C=Gefrierpunkt von Wasser, 100°C=Siedepunkt von Wasser 

• Kelvin-Skala [K] (Lord Kelvin (1834-1907)): Basiert auf dem Teilchenmodell. 
Bei  0K (= -273°C) bewegen sich Teilchen nicht mehr. Schrittweite wie bei 
Celsius-Skala. 0°C=273K 100°C=373K. Die Kelvin-Skala ist die in der Physik 
verwendete Einheit. 

• Fahrenheit-Skala [°F] (Daniel Fahrenheit(1686-1736): Wird noch in den USA 
verwendet. 0°C=32°F, Körpertemperatur (37°C)=100°F 

• Rankine-Skala [°Rank] (Wiliam Rankine 1820-1872). Rankine ist die auf den 
absoluten Nullpunkt bezogene Fahrenheit-Skala und war in den USA üblich. 

 
 

 

 
 
 
Umrechnungsformeln: 
 
K = °C +273,16    °C= K - 273,16 
K= 5/9 ∗ (°F+459,67)   °C= 5/9 ∗ (°F-32) 
K= 5/9 ∗ °Rank    °C= 5/9 ∗ (°Rank-491,67) 
 
°F = 1,80 ∗ (K-273,16) + 32  °Rank = 1,80 ∗ K 
°F = 1,80 ∗ °C +32    °Rank = 1,80 ∗ °C + 491,67 
°F= °Rank – 459,67    °Rank = °F + 459,67 
 
 
 



Körpertemperatur von einigen Tieren 
 

 

 
 
Temperaturschwankungen 
(Schwankung: Abweichungen in beide Richtungen vom Mittelwert: ±) 

 



Temperaturextreme 
 
Winterstarre (Poikilotherme): -17°C (Mehlkäfer) 
Winterschläfer (Fledertiere, Nagetiere, Insektenesser): +0,2°C bis +5°C 
Winterruhe (Nagetiere, Reißtiere, Bären): +15°C bis +30°C 
 
 
 
Rechenbeispiele: 
 
a) Wie viel Kelvin entsprechen die folgenden Temperaturangaben? 
32°F = 
77°F = 
635 °Rank =  
553 °Rank = 
37,0°C = 
90°C = 
 
b) Wie viel °Celsius entsprechen die folgenden Temperaturangaben? 
32°F =  
100°F = 
559 °Rank = 
672 °Rank = 
256 K =  
277,16 K = 
 
 
c) Berechnen Sie den Körpertemperaturbereich (siehe Tabellen)  in °C und Kelvin 
eines Schnabeligels und einer Taube 
 
 
 
d) Bestimmen Sie maximale und minimale Körpertemperatur einer Drossel aus 
obigem Diagramm. Berechnen Sie daraus die Temperaturschwankung. Versuchen 
Sie die mittlere (durchschnittliche) Körpertemperatur aus obigem Diagramm 
abzuschätzen.   
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